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Ratgeber

Patienten-
recht
Schenkelhalsfraktur
als Todesursache?
Letztes /a/rr ist mein Vater im
Alter von 90 Jalrren gestorben.
Für sein ZroZres /liter war er in
den ietzten Jalzren nocü reiativ

rüstig aapJeden Fall Lonnte er

nocü aiieine wo/men. Fr war seit

JaZrrzelmten pr/vatgegen UnpaZZ

versichert - iniciwsive FfeiZangs-

Losten, Sp/falfaggeZd und mit
einem FodespaZZZcaplfaZ von
J0000 Franken hei L/npa/Ztod.

im Winter stürzte er mm und
wurde mit einer SchenLe/hais-

Triimmer/raLtur ins 5pifaZ ein-

geZZepert. Nach der Operation
traten Verwirrtheit, inhontinenz
etc. aup und zwö/p Tage später
starh mein Vater. Die Versiehe-

run# hat den ganzen SpitaZaup-

enthait inLZusive 5pZfa/taggeZd

his zum Tod übernommen. Sie

weigert sich nun /edoch - dies

au/gnmd der Ansahen des zu-
ständigen Fropessors - den Tod

ais i/npaZZursache anzuerhen-

nen und wiZZ das TodespaZZZcapi-

tai nicht hezahien. ich hin /e-
doch der Meinung, dass der Tod
ZetztZic/7 durch den Sturz verur-
sacht wurde.

Wir haben Ihren Fall unse-
rem beratenden Juristen vor-
gelegt. Auch er ist der Mei-

nung, dass Sie kaum eine
Chance auf eine abweichen-
de Beurteilung haben, denn
für den Tod Ihres Vaters wa-
ren praktisch zu hundert Pro-

zent unfallfremde Ursachen
verantwortlich: Obwohl der
Sturz der eigentliche Auslöser

war, war für den Tod jedoch
der altersbedingte schwache
Gesundheitszustand Ihres
Vaters massgeblich und nicht
die Oberschenkelhalsfraktur.

Den Wunsch des
Patienten respektieren
Mein Mau« Ziegt zar Zeit mit
einem Gehirntumor im SpitaZ

und soZZ demnächst operiert
werden. Da es ihm sehrschZecht

gelte, wünscht er, dass ich hei

dem au/LZärenden Gespräch vor
der Operation dahei hin. Der he-

handeinde Arzt war Jedoch sehr

Zcurz angebunden und meinte,
das sei schwierig, er wisse nicht,
wann er Zeit habe. Uns ist das #e-
meinsame Gespräch Jedoch sehr

wichtig. Wie soZZ ich vorgehen?

Auf jeden Fall haben Sie das

Recht dazu, auf ausdrückli-
chen Wunsch Ihres Mannes
bei dem Gespräch anwesend

zu sein. Da der Arzt offenbar
nicht gerade sehr feinfühlig
ist, raten wir Ihnen, sich an
die Stationsschwester zu wen-
den. Sicher kann sie die Ter-

mine koordinieren und Ih-
nen einen geeigneten Zeit-
punkt vorschlagen.

Crista Nichus,
Schweiz. Fatieutenorgauisatiou,

Postpach 850, 8025 Zürich

Versiehe-
rangen

Dr. Hansruedi Berger

Handlungsbedarf
für den Anleger
ich habe letztes /ahr hei der Wim
terthur einegemischte Leheusver-

Sicherung gegen /ahresprämien
abgeschlossen. LZaf die bevorste-

hende Redaktion des technischen

Zinses aup meinen Vertrag ir-

gendwelche Auswirkungen?

Nein. Der technische Zins ist
für die ganze Vertragsdauer

gewährleistet, die Senkung
gilt demnach nur für Neuab-
Schlüsse. Nicht garantiert
sind die Überschüsse.

Grund für die Senkung
des technischen Zinses sind
die deutlich verschlechterten
Anlagemöglichkeiten der Le-

bensversicherungsbranche.
Die Zinsen sind im Keller,
und nichts deutet auf eine be-

vorstehende Erholung hin.
Bis Mitte letzten Jahres konn-
ten die Lebensversicherer die
sinkenden Zinseinnahmen
durch Kapitalgewinne an den
Aktienmärkten wettmachen.
Das verschlechterte Börsen-
klima zwingt sie nun, kürzer
zu treten.

Die Zinsgarantie wird
durch die Kunden vielfach
falsch interpretiert. Es han-
delt sich nämlich um einen
Bruttosatz. Davon gehen die
Kosten für Risiko und Ver-

waltung sowie die Abschluss-

provision weg. Da kann recht

WIEDER AKTIV
Wenn gehen schwerfällt

Allwetter-Elektro-Mobile
führerscheinfrei

2 starke El.-Motoren überwinden
jede Steigung bis 30%

ab Fr. 14 900.-
Vertrieb und Service in der Schweiz

Werner Hueske
Handelsagentur

Seestrasse 22, 8597 Landschlacht
Telefon 079 - 335 49 10

gross Mit und ohne fester Kabine klein

Occassionen sind auch lieferbar
Bitte ankreuzen und Prospekt anfordern.

Gehen, sitzen, fahren.
Treppen inbegriffen.

Die verfügbare Beweglichkeit geh-
behinderter Personen endet oft an
unüberwindbaren Treppen. Es fehlt
an der Kraft oder an der Sicherheit,

Stufen zu gehen. Das muss nicht sein!
Der neue scalastuhl X3, in Verbindung

mit dem bewährten scalamobil, lässt
Sie in solchen Situationen einfach

«umsteigen». Zu zweit fahren Sie

überall treppauf und treppab.
Bequem und sicher!

Warten Sie nicht länger und
informieren Sie sich noch

heute. Verlangen Sie

eine Probefahrt bei
Ihnen zu Hause. Gratis

und unverbindlich.

Alber AG, 8957 Spreitenbach
Telefon 056/401 52 00, Fax 056/401 52 01

a
GRATIS

alber
Name:

Strasse:

PLZ/Ort:

Telefon:

ZEITLUPE 4/99 57


	Patientenrecht

